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 182/327 1616 Juni 23., Paris 

Schreiben von Jakob Sulzer an Konrad III. Zurlauben betreffend 

den Tod seiner Frau und seine Schulden gegenüber dem 

verstorbenen Heinrich Hotz  

  B Jakob Sulzer teilt Ammann Konrad III. Zurlauben mit, dass er bei guter 

Gesundheit und froh ist, dass auch Zurlauben wohlauf ist. Sulzer war sieben 

Monate lang krank und seine nun verstorbene Frau während drei Monaten. Dies 

alles hat Sulzer grosse Kosten verursacht.  Er hofft, dass Zurlauben ihm beim 

Finden einer neuen Frau behilflich sein kann.  

Sulzer schuldet dem verstorbenen Hotz 1 Geld und hatte mit diesem eine 

Regelung bezüglich der Verzinsung. Da nun die Erben vermutlich Geld von ihm 

wollen, bittet er Zurlauben, diese in seinem Namen zu bezahlen. Wenn sie nicht 

einverstanden sind, soll Zurlauben ihnen die Dokumente von Pfyffer und von 

Fähnrich Nussbaumer geben. Sulzer wird Zurlauben das Geld bald 

zurückzahlen. Über das Ableben von Hotz weiss Sulzer nichts, da er vier 

Wochen auf dem Meer war. Fähnrich Kaufmann wird über die 

Hinterlassenschaft abrechnen.  

Neuigkeiten hat er keine, nur dass wieder Frieden im Land herrscht und man 

den Kanzler abgesetzt hat. Sulzers Sohn wird Zurlaubens Sohn Genaueres 

davon schreiben. Sulzer hat erfahren, dass Zurlauben Grossvater 2 geworden ist 

und gratuliert ihm.  

Zuletzt erwähnt Sulzer ein Dokument, das er zu Businger 3 geschickt hat. 

Ausserdem hat er erfahren, dass Gesandte zum König 4 kommen werden und 

hofft, dass Zurlauben einer davon sein wird. Er lässt die Frau Mutter 5, die Kinder 

und die Freunde grüssen. 

 
1  Heinrich Hotz, vgl. Zurlaubiana AH 158/16. 
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Honegger, am 3. Dezember 1615. 
3  Niklaus Businger, vgl. Zurlaubiana AH 182/317. 
4  Ludwig XIII. 
5  Damit muss Zurlaubens Ehefrau Eva Zürcher gemeint sein.  
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